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DDer interessante Band wırd wıederum, seı1ıt 1980, 1im Abhandlungsteıl eröÖöff-
netl mıt Beıträgen ZU Schlesischen ’Klosterbuc Heıinrich Grüger beschreı1ibt
das Benediktinerinnenkloster Liebenthal, ater Luc1lus Teıchmann dıe TAanzls-
kanerklöster ıIn Neısse, Ratıbor, rtTeNlien und Karlsmarkt (Ketzerdorf). In 1 1e-
benthal rhıelt sıch mönchiısches en bıs 1945, 1ın Ratıbor sınd nach VertreI1l1-
bung der deutschen Mönche polnısche Franzıskaner tätıg. Wa Walter 1J1efert
einen Artıkel über dıe Patrozıniıen der Breslauer Kırchen St gnes und
Hıeronymus. Beıde Kırchen sınd 1im 19 Jahrhundert abgebrochen worden (St
gnes 1817 Chor, 189 / SanzZ bıs auft Ord- und Westwand; St Hıeronymus

In seiner weıt ausholenden Untersuchung omm Walter dem Schluß,
daß sıch be1l St gnes dıe nıcht kanonislierte Tochter des Kön1gs TZEemMYS
Ottokar VO  e Böhmen andelt und nıcht, W1Ie weıthın angenommen wırd,
dıe römische ungfrau und Märtyrerıin Agnes. Bernhard Kytzler SC mıt » [ Der

Sonnengesang des Acıdalıus« dıe Reıhe Laudes Sılesiae (Lobgesänge qaufe-
sıen) fort Acıdalıus ist Wahlschlesier (1567 - 1595), hochbegabter Arzt und
Phılologe, und wohnte ın Breslau und Neısse. Margarete rndt, dıe sıch dıe
Darstellung schlesischer Frauenleben ZUT Aufgabe emacht hat, berichtet
nächst über » DıIe Astronomiın Marıa Cunıitz, eıne elehrte des schlesischen
Barock«, und des weıteren mıt oroßer Liebe AT Kleinen über »Schlesische
Schriftstellerinnen des 18 Jahrhunderts«. SIie g1bt L daß schwıerıg ist, e1Inl-
germaßen bedeutende Frauen AaUus jener eıt ın Schlesien iinden. DIie Or1g1-
ellste darunter, Anna Louise Karsch 2— entfaltet iıhr Talent iın Ber-
lın Das geistige Leben blüht jener eıt Zentren außerhalb Schlesiens und
bringt viele große Dıchter hervor (Herder, Lessing, Goethe, Schiller), da ß
natürlıch dıe angeführten Schlesierinnen bedeutungslos erscheinen und hre
Schilderung W1e der Akt eiıner angestrengien Totenbeschwörung. Eın uCcC
Theatergeschıichte entwickelt Karl Schindler ( WE mıt seinem Aufsatz
über »Florentine Jarklowsk1« den ungewöÖöhnlıchen Lebensweg
eiıner Oberschlesierin schıildert Durch eiıne glückliche Ehe mıt August Förster,
zuletzt Dırektor des Burgtheaters In Wıen, konnte S1e. ıhr eigenes Talent und das
ihres (GGatten ZUT1 schönsten Geltung bringen Als nächstes schreıbt Konrad
Fuchs eınen Beıtrag ZUT Industriegeschichte Schlesiens: »Ursprun und Ent-
wicklung der Industriestadt Kattowıtz«. Ihm 01g der Beıtrag VO  S Klause-
brandt »Gerhard Hauptmann und Friedrich Ebert«, interessant schon alleın
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eshalb, eı1l der große Dıchter soz1laler Ihemen hıer 1ın seıner Begegnung mıt
dem sozlalıstıschen Reichspräsıdenten geschilder wIird. Beziıehungen der be1-
den ergaben sıch im Zusammenhang mıt der oroß aufgemachten Feıier des

Geburtstages Hauptmanns ın Breslau 1922 Der Abdruck der Dankansprache
auptmanns ze1igt dıe vaterländısche Vorstellung des Dıiıchters eiınem eit-

pun da der NS-Geıist noch nıcht dıie Hırne In Besıtz 1900001 Vom

ideengeschichtlichen Standpunkt AUS ist ebenfalls der Aufsatz VO  S Hellmut
Seler »Natıonalstaat und sozlaler Ausgleıch als schlesische Motive des Natıonal-
lıberalen uge chıffer« sehr interessant. chıtlfter (1860—1954), Jude, ZU

evangelıschen Glauben konvertiert, Breslauer Kaufmannssohn, trat In den
schlesischen Justizdienst C kam über Magdeburg nach Berlın, Wal Abgeord-
Neter in Preußen, dann 1im Reıichstag, zeitwelise Fınanz- und Justizminister,
schhelblic Reichsvizekanzler In der Weımarer epublık. Im eic wurde
urc das Reichsjustizministerıum gedeckt und wurde nach dem reg der
Chef der SOW] etzonalen Justizverwaltung und Miıtbegründer der st-1s;PD ıne
materılalreıche und übersiıichtlıiche, höchst ankenswerte Abhandlung »[Das
Flucht- und Vertreibungsgeschehen in Belletristik und Literaturforschung 1945

1985« kommt Aaus der Feder VO LOuUIs Helbıig, Professor Department
OT Germanıc tudıies In Bloomington/Indıana, USs  > Die Unterüberschrift
» Wıe Menschen Geschichte erleıden« ze1gt dıe Blickrichtun der Untersuchung
genere. auft und bekundet zugleıch, daß dıe Beschäftigung mıiıt Flucht und Ver-
treibung immer noch e1in heißes FEıisen ist:

Miıt diesem Aufsatz endet der Teıl des Jahrbuches Es Lolgen 1im Teıl
RE Reihe interessanter Miıtteilungen (70 Seiten), 1im Teıl Berıiıichte und
schheblic bearbeıtet VO  — dem Geschäftsführer der tıftung Kulturwerk Schle-
sıen, Werner Beın, 1im Teıl eıne Zusammenstellung der »[ ıteratur ZUT chlesıi-
schen Landeskunde für das Jahr 1985« Der Band ist, W1Ie immer, gut gestaltet
und steckt voller Anregungen und ANTrTeiıze: sıch mıt schlesischer Geschichte
beschäftigen.

Reinhard Hausmann.

»Fridericiana«Öl). Ausgewählte NEeUEC LiteraturZ Friedrichjahr 19806

Es i1st üblıch geworden, runden Geburtstagen VO bedeutenden Persönlich-
keıten der deutschen Geschichte In Fachzeıltschrıiften bzw Jahrhbüchern Buch-
berichte veröffentlichen. dıie dem Leser W al dıe uhe des Lesens nıcht ab-
nehmen, ıhm aber doch vielleicht Hılfestellungen be1l der heute kaum noch
wahrnehmbaren Vıelfalt hıstorischer Liıteratur bleten können.

Das Friedrich-Jahr 1986 reicHt; Was die Publıkationen angeht, nıcht das
Lutherjahr 1983 heran, doch wurde auch dıe Friedrich-Forschung ein1ge
wichtigeer bereichert.

‘] In Anlehnung den Buc|  eT1C| aenlers In den (GGA Jg 263— 28 tormulhiert.
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